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Finanzaufsicht Die Financial Times spricht sich in ihrem Artikel dafür aus, dass die EU 
Regierungen ihre Kompetenzen in Bezug auf die geplante Finanzaufsicht auf eine 
übergeordnete EU Behörde übertragen sollen. Als Lehre aus der Finanzkrise sollte 
es keinen Platz mehr für nationale Egoismen geben. Daher unterstützt die 
Zeitung die Pläne des Europäischen Parlaments für eine gemeinsame 
Finanzaufsicht. Ein bereits am Wochenende vorgelegter Kompromiss ging 
Finanzexperten des Parlaments nicht weit genug, da er den Mitgliedsländern 
weiterhin sowohl die Kontrolle in Notsituationen als auch die Aufsicht über die 
Finanzinstitute sicherte. Das sei nicht der Schritt, auf den die Parlamentarier 
gewartet hätten, erklärte MEP Sven GIEGOLD.  
 
Financial Times Germany, p. 25 
Sueddeutsche Zeitung, p. 15 
 

Spareinlagen/ 
Finanzmarkt 
Regulation 

Um Sparer vor Verlust ihrer Werteinlagen bei Bankpleiten zu schützen und um 
Fondsanlegern bei falscher Beratung eine Entschädigung zu garantieren, will die 
Kommission die Sicherungssysteme in der EU vereinheitlichen. Die Welt 
befürchtet, dass die zusätzlichen Kosten auf die Verbrauscher abgewälzt werden 
könnten. Die Mitgliedsländer und das Europäische Parlament müssen dem Plan 
noch zustimmen.  
 
Berliner Zeitung, p. 17 
Stuttgarter Zeitung, p. 19 
Die Welt, p. 13 
(also in: Frankfurter Rundschau, p. 15; Financial Times Deutschland, p. 1) 
 

Migration  Die Kommission plant hochqualifizierte Arbeitskräfte und Saisonarbeiter aus dem 
EU Ausland nach Europa zu locken. Internationalen Firmen soll es so erleichtert 
werden, Personal nach Europa zu entsenden. Kommissarin Cecilia Malmström 
erwartet, dass das Europäische Parlament und die Mitgliedsstaaten den 
Vorschlag der Kommission unterstützen.   
 
Handelsblatt, p. 13 
 

MEP Jutta HAUG MEP Jutta HAUG  ist zur Vorsitzenden des EU Sonderausschusses für die 
Mittelfristige Finanzplanung nach 2013 gewählt worden.  „Ziel der Arbeit wird es 
sein, die Finanzplanung an die neuen politische Herausforderungen wie den 
Klimawandel anzupassen und bestehende Politiken zukunftsfähig zu machen“, so 
MEP Jutta HAUG. 
 
WAZ, p. 15 
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Mangelndes 
Interesse an der 
EU 

Die Welt kritisiert die Haltung der Öffentlichkeit und der Medien in Bezug auf EU 
Angelegenheiten und EU Entscheidungen. Die internationale Presse berichte 
umfassender und besser über Entscheidungen aus Brüssel, als dies europäische 
Medien täten, so der Vorwurf. 
 
Die Welt, p. 7 
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